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11-1093 der Beilagen zu den Stenographischen .Protokollendes;l'sJaiionalrates 

BUNDESMINISTERIUI':1 ,FÜR I". XIY. Gesetzgeb.ungs"pedode,., 
LAND-UoFOR,STWIRTSC.HAF'T Vhen, 290Junl. '1<:176 

Zl. i 1J'0633/14-11/76 '1-13 lAB 
,.' : 

1916. -07- 0 8 

B e a n ~ w 6 f t u ~ g 
. zu3lf9 IJ 

der schriftlt.chen parlamentarischen .tlnf~a~e der Abgeordneten zum.·:.:.~.,~ 
Nationalrat Dr. ErBacoraund Genossen (ÖVP;,Nr. 349/J, vom 60 Mai 
1976, 'betreffend Speicherung von persönlichen Daten " . 

Anfrage:" 
1;; "'Welche Daten vcn Steat$bürgern und Fret:',den werden - mit ,AUSn8h]~e 

- d~r im Re~sortbereich Bediensteten 
. 'ertlit tel t ? 

h~üldisch und elektronisch 

2.: ~uf:'Grundwelcher Recht~grundlage werden solche. Da~en ermittelt? 
.. 

3. Welch.e Daten werden von im Ressortbereich Bediensteten erhoben? 
• ,. •• •. I . 

4 0 In welchen Datenbanken des Ressörtbereichs werden 'die unter 
. . '. . . 

Punkt '1. und 3. genannten Daten gespeichert? 

50 Welche personenbezogenen Daten werden von den der Aufsicht des 
Ressorts unterstehenden Körperschaften und Anstalten des Bundes 
erhoben und gespeichert? 

60' 'Welche von diesen unter Punkt 50 genannten Daten 'werden auf 
Grund einer'ausdrücklichen gesetzlichen Ermächtigung erhoben? 

7. Welche elektronisch ge$peicherten Daten werden im Viege der 
wechselseitiGen Hilfeleistung (Art. 22 B-VG) zwischen den 
Organen des Bundes, der Länder und der Getleinden sowie der von 
ihnen eingerichteten Körperschaften und Anstalten ausgetauscht? 

8" InwiefEl'rn findet in Ihrem Ressortbereich für person~nbe~ogene 
, Date:a die Sozialversicherun-r,snummer Anwendung, inwiefern wir~ .' 

..:.:..- -die-se".vor: allef.1 für im Ressortbereich Bedienst;ete verwendet? 
.•.. . .. ~ 

9 e Inwiefern ist· im Ressortb~r~'ichder'])at'ehschut z, von.der ... Ver­
, "pflichtung zum, Amtsgeheimnis nach Art 0 20 B~VG abgesehen, 

'verwirklicht l' 

100 Wurden im do~ Ressort Aufträge zur Ermittlung. von Daten, gleich­
g-iiltig zu welchen ZweCken, an Private (wie z.B o Forschungs­
institute) weitergegeben?Wehn ja, was ist mit den so gespei­
cherten Daten geschehen? 
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11 0 Werden im Ressortbereich gespeicherte personenbezogene Daten ' 

gelegentlich oder regelmäßig an außerhalb der öffentlichen 
Verwaltung tÄ.tigen Stellen {z·o·B-ö--dem Gewerkscha.ftsbund) weiter­
gegeben? 

Antwort: 

Das Bundeskanzlerar!J.t h'3.t bei der Vorbereitung der Regierungsvor-
lage des Datenschutz.gesetzes im Zuge eines Begutachtunr;sverfah-
rens 1974 auch eint' Erhebung über die im 3undesbereich vorhandenen 
Sa:r.unlungen personer:bczogen'er Daten durchgeführt, wobei auf die 
Kriterien einer Datenbank abgestellt wurde, ·wie sie der Referenten-· 
entwurf für ein Datenschutzgesetz vom 160 Mai 1974 enthielt. Auf die 
Ergebnisse dieser Erhebung ~~de in de~ Erläuterungen zur .Regierungs- . 
vorlage vom 170 Dezenber 1975 (72 der Beilagen zu den Stenographi­
schen Protokollen des Nation'l.lre,tes XIV. Gesetzgebungsperiode ) kurz 

hingewiesen (Seite 13), und sie vrurden auch bei der Ausarbeitung 
der Regierungsvorlage berücksichtigto Wi:i.hrend des Jahres 1975 
wurde diese Erhebung nicht nehr wiederholt, wohl aber in Zu~ammen­
wirken mit demPräsidiurl des Nationalrates eine Erhebung über 
die privaten Datenbanken in Österreich durchgeführt, deren Auswer­
tung dem Nationalrat bereits übermittelt ~vurdeo 

Diese Erheb~~gen bezogen sich aber jeweils nur auf ständige Daten­
sau1IDlungen in bestimmten organisatorischen Einheiten, UL~d über 
die Ermittlung und Speicherung personenbezogener Daten generell 
enthielten sie keine Aussagen o 

Im Rahmen der Ver~altung, und zwar ;~wohl in der Hoheits- als auch 
in der Privatwirtschaftsverwaltung sind Daten zu verarbeiten, und 
jeder Verwaltungsakt ist letztlich das Ergebnis einer Informations­
verarb.eitungo Welche personenbezogenen D!l.ten von den einzelnen 
Verwaltungsorganen zu erheben und zu veraroeiten sind, ergibt sich 
zUL~ächst aus den Verwaltungsvorschriften, die von diesen Behörden 
zu vollziehen sind (bzwo aus den Akten der Privatwirtschaftsver­
waltung, die von die$eT,l Behörden zu setzen sind). Orgnnis3.tions­
rechtlich gesehen kann die Sammlung lli"'1d Verwaltul1Gvon Inforn~tio-

. . . 

nen als Annex zur betreffenden Ver'Nal tungsmaterie angesehen werden. 
Durch die :Crlass'l~g eines Bundesgesetzes und die Zuweisung der 
VollziehUIlr; dies(~s Gesetzes an eine besti:m.r.J.te Behörde wird auch 
die Rechtsgrundlage für die Erhebunr;, Ernittlung und Speicherung 
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... 
von Daten geschaffen, die für den einzelnen auf Grund dieses 
Gesetzes, zu setzenden Verwaltungsakt notw'3ndi[j sind. Die Art 
der Zulassung der Erhebung und Ernittlung per,sonf)nbezogenerDaten 
ist 1,~gisl,8.tiv unterschiedlich gelöst: zup' T~il sind.die DC3.ten-· 
arten, die anzugeben oder zu erheben sind, ausdrücklich und ,er­
schöpfend im Gesetz gen:lnnt (zoBo im Meldegesetz, BGEl.rIrD 30/1975; 

§§ 3, 4 des Studienförderun~si":esetzes 1969~ BGElDlIro 421, iodogoF.), 
.' .' '. . .' 

ZUI!l Teil ergebens:i.e sich aus dem der Beh0I'de eingeräumten Ermes­
sensraum oder aus auszu.legenden unbestimmten Gesetzesbegriffen 
(z .. BD § 18 des Paßgesetzes, BGBlDNr,,422/19.f:9; §§ 91 folgende StPO)o 
Eine allgemeine Aussage, welche ~Et.ten ermittelt werden, kann daher 
nicht gegeben werden,' es ßrgibt sich dies aus den einzelnen'Ver­
waltungsvorschriften und im konkreten sogar aus den einzelnen Ver­
waltungsyerfahren, in den die Behörde im Rahmen der freien Bev.;eis-'­
würdigung alles zu erheben hat, was zur Feststellung des maßgeb­
lichen Sa:chv~r,haltes geeignet und nach Lage des einzelnen Falles 
zweckdienlich' ist (vgl .. §§ 45, 46 AVG). Auf die Zulässigkeit der 
Dauer der Speicherung eilfmal ermittelter Da.ten richtete sich die. 
partamentarische Anfrage nicht; es wird.ß,abeidavon auszugehen 
seip, daß ermittelte Dlten jedenfalls bis zum Ablauf allfälliger 

. . :. ;. 

Verjährungs-, Amtshaftungs-. oder \Jiederaufnahrn.sfristen.aufhevJ'ahrt 
werden d·ürfenD 

E.=!-.n Datenschutzgesetz wird daher weniger an der Zulässigkeit der 
'''Ermittlung und Speicherung von Daten etwas ändern alsviei~~b.r die 

Kontrolle der' DatenverViendung mehr als bisher zulassenD 

-Die Forr:l. der Speicherung wiederun ist eine Fr~ge der' b~höra.en":~·. 
_ .. ;i.nternen OrganisationD Die Behörde hat dabei sich nach den Grund­

sät,zen der Wirtschaftlichkeit, SpRrsamkeit und Zweckr:läßigkeit je­
ner technischen Methoden zu bedienen, daß sie jederzeit in der 
Lage ist, ihre. Aufgaben unter möglichst sparsamer und zweckmäßiger 

. Organisation zu erfüllenD Unter diesen Voraussetzungen wird auch 
der Einsatz der EDV zur Speicherung personenbezogener Dat8n zu 
betrachten sein (vglo G. MUTZ, Die rechtliche Zulässigkcitdes 
Eins~tzes von elektronischen De.tenverRrbeitungsanlagen in der 
staatlichen Verwaltung, Juristische Blätter 1971, Seite 23)0 

.AL 
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Zu 1 0 und 20:'; 
i .' 

Nachfolgondgebe ich eine übersicht über jene Sparten aus der 
Tätigkeit I'lein'es Ressorts, zu deren Durchführung Daten benötigt 
werden, die im vorliegenden Zusal'lI'lenhang von Interesse sein 
kÖnnten:.··· 

;gac'l~niat erie 

Pflänze~~chutzmitteldokumentation 

Futt'E>rmittelhescheida 
Forstlicher Ertragsbericht 

~ 

Agraf~rrJ.~stitiönskredii:i ; " 
-- ( ~ . 

- .-. ; " 

sonstige ,]'örd'erung:~akt~ oneIl 
. ' ... 

' .. 

Bundesmineralölsteuervergütung 

Geflügelimportausgleich 

Viehexport 

Futtermittelfrachtbriefkontrolle 

Land- und forstivirtschnftliche 
Betriebskarte 

Beratung 

kammereigene Bildungsstätten 

Daten über 
Pflanzenschutzmittelfirmen, 
Mittelzusammensetzung 
FutterlilittelfirLlen, Rezepturen 
land-u. forstwirt schaft liehe 
Betriebe, Buchführungsdaten 
land-u. forstwirt schaft liehe 
Betriebe, Buchführungsdaten 
land-u. forstwirtschaftliche 
Betriebe, Flächen, Einheits­
werte 
land-u. forstvV'irtschaftliche 
Betriebe,. Förderungsempfänger, 

.' Art der Förderung . 
land-u. forstwirtschaftliehe 
Betriebe, Flächen, Vergütungs­
betrag 
Geflüßelimportfirmen~ Import­
nengen, -werte 
Viehexportfirmen, . Exportmengen 
und -werte 
Getreidehandels- u. Futtermit­
telfirmen, Frachtmengen, Fracht­
wege 
Angaben über die Betriebssta­
tistiker(Name, Titel, Geburts­
d'l.tum, Schulbildung, Körper­
behinderung, Dienstsitz, Karoner­
bezirk, Beschäftigungsdauer~ 
Bezahlung aus Bundesmittoln) 

; .," 

; " 

Daten über Ber,Sltunp;skräftc (lT':'.ne, 
Geburtsd'ltum, Vorbildung, -
Dienstverwendung, Dienstort, 
Gehalt) , 
Personaldaten über Lehrkr:i.ftn 
(Name, Geburtsdaturu, Stand:, 
Anzahl der Kinder, Art und 
Dauer der Vorstudien, LehrbG­
fähi.gungs~ri.ifung, Entlohnu..rtg, 
Dieustcrt) , 

, j 
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Zur Fr8.r.;e nach den Recht'sgrundlagen darf ichyore;rst auf den 
a.-llgemeinen" Te?-l meiner Antwort hinweisen. Im, einzelnel1: könn~n 

, ,Jedoch noch folgende ~qechtsvorschriften~ngeführt v/orden:, 
.>!. 

Bundesministerienget.wtz 1973, B'GBl. 'Nr'.· 389; Landwir:tschaftsgosetz, 
BGBl. Nr .. 155/1960 in der geltenden Fassung; Pflanzenschut,zgesetz" 
BGBl~ Nr. 124/1948 in der gelteIidenFassung; Futtcrmittelgesotz, 
EGBl. Nr. 97/1952 in der geltenden Fassung; ,Forstgese.t~, 1975, 
BGBl. Nr~ 440;.Bundesgesetz über die Erhebung eines Importaus­
g'leiches bei der Einfuhr von Erzeugnissen der Geflügelwirtschaft , 
BGBl. Nr. 35/1969; Bundesmineralölsteuergesetz, BGBI. Nr. 67/1966 
in der Fassung 3/1975; Bundesst:ltistikgesetz1965, EGEl. Nr. 91/ 

,'r' :.' ',~ .. 

1965 in der ßeltenden Fe.ssung. 
:".: "'~ : >; 

Von Bediensteten des Ressorts werden bei deren Bewerbung Ufl Auf­
nahme in den Bundesdienst folgende Daten erhoben: 

.. Name, akademischer Grad, Geburtsdatum, Staatsbürgerschaft , 
Religionsbekenntnis, N8.me, Wohnadresse, Geburtsdaten und Beruf 
der Eltern, Fanilienstand, Zu-und Vorname des Ehepartners~ Daten 
über Kinder , derzeitiger Viohnort, frühere. Wohnorte, Schulbilduhg ," 
Muttersprache, Frendsprachenkenntnisse;erlernter Beruf, beson~ 
dere Kenntnisse, allfällige Minderung der Erwerbsfähigkeit,Mili­
tärdienstzeiten, Vorstrafen. 

Zu ·4.: . -. ~ :; .. ," 

Im Bereich des' Bundesministeriums für Land- und Forstwirt,sch8.f,t 
bestehen keine Datenbanken. 

Zu 5. und 6.: 

a) In der Bundesanstalt für Pflanzenschutz wird ein :P~lanzen­

schutz:o.ittelregister geführt. Rechtsgrundlage ist das Pfl8.n­
zenschutzgesetz BGBI.Nr. 124/1948 in der geltenden Fassunp.;. 

b) In der Landwirtschaftlich-chemischen Bundesversuchsanstalt 
'befinden sich Daton über Futtermittelfirmen und nezeptur€n. 
Rechtsgrundlae-;c ist dasFuttermittelgesetzBGB1.Nr. 97/1952 
in der geltenden Fassung. 
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c) In allen Sekt:i6nEm des'" forsttechnischen Dienstes für 'Wild-
bach- und LE!.winenverbauung werden die für die Lohnverrechnung 
für die Kollektivvertrags- und Zusatzkollektivvertragsbedienste­

"ten erforderlichenpersonenbezogenen Daten erhoben. 

d)~lm·Bereich der Bundesanstalt für Gewö.ssergüte befinden sich 
Daten betreffend das Abwasser von Firmen bzw. Industrieunter-:: 
nehnun.gen. Gesetzliche Grundlage ist das Bundesgesetz über 
wasserwirtschaft.liche Bundesanstalten, BGBl .. Nr. 786/197L~,. 

Zuz· : 

Es werden keine Datenträger zur~:Verfügung gestellt. Im Verkehr 
zwi,schen den BundeEl:linisterium für Land- lmd Forstwirtschaft und 
den Landwirtschaftskammern werden im Bereich des Förderunr;swesens 
Computerausdrucke zur Verfügung gestellt. 

,~ ; ; '... 

Zu 8.: .' ,-:' .. " 

Die SozialversicherungsnUI!1ner wird in Angelegenheiten des Voll­
ziehungsbereich des Ressorts nicht verwendet. 

Zu 9.: 

Soweit das L.p.nd- und forstwirtschaftliche Rechenzentrum 'mit Auf­
gaben betraut ist, werden die Daten verschlüsselt (codiert) dieser 
Stelle übermittelt und erfolgt die VerR~bfdtung tL.'1ter Aufsicht des 
zuständigen Abteilungsleiters oder eines von ihm dazu 
Bevollnächtigten.. Säntliche UnterlG.gen (1:I Q gnetplatten 

bänder) Werden unter Verschluß aufbewahrt. 

Zu 10 0 : 

persönli'ch 

und Ma~et-

Das Bundesministerium für Land- und Forstwirtschaft hat sich an 
einer vom IFES im Februar 1975 initiativ durchgeführten Mehrthenen­
umfrage beteiligt. 

Zu ~1 0: 

Personenbezogene Datan aus dem Ressortbereich werden nicht an 

Stellen außerhalb der öffentlichen Verwaltung,weitergegeben. 

DGr Bundesminister: .e 
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